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Bericht zur Luftreinhaltung

Grund der Vorlage
Schreiben der Deutschen Umwelthilfe an die fir die Luftreinhaltung zustandige Bezirksregie-
rung Dusseldorf vom 24.8.2017.

Beschlussvorschlag
Der Sachstandsbericht der Stadt Wuppertal wird ohne Beschluss entgegengenommen.

Einverstandnisse
Keine.

Unterschrift
Meyer

Begrundung

Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) forderte die fiir die Luftreinhaltung zustandige Behdrde
(Bezirksregierung Dusseldorf) am 24.08.2017 auf, den fiur Wuppertal geltenden
Luftreinhalteplan unverziglich so zu @ndern, dass dieser die erforderlichen Mal3hahmen zur
schnellstméglichen Einhaltung (01.01.2018) der Grenzwerte fir NO, im gesamten Stadtge-
biet enthalt. Mit Frist bis zum 21.9.2017 sollen konkrete und wirksame Maflhahmen, u. a.
auch Fahrverbote fur Diesel-Kraftfahrzeuge, die die Euro 6/VI-Grenzwerte auf der StralRe
nicht erreichen, verbindlich erklart werden, um kurzfristig eine Einhaltung der Luftqualitats-
grenzwerte sicherzustellen.

Fur die Luftreinhaltung in NRW ist das Land zustandig. Die neue Landesregierung lehnt Die-
selfahrverbote derzeit ab.

Die Stadt Wuppertal hat in ihrem im Jahr 2013 fortgeschriebenen Luftreinhalteplan 70 Mal3-
nahmen zur Verbesserung der Luftqualitat im Wuppertal Stadtgebiet vorgelegt. Vieles davon
ist bereits umgesetzt bzw. wird kontinuierlich fortgefihrt: u. a. die Einrichtung der Umweltzo-
nen, die abgastechnische Optimierung der Busse, der starkere Ausbau des Radwegenetzes,

Seite: 1/2




die Einrichtung eines Parkleitsystems. Der Einsatz von wasserstoffgetriebenen Bussen, den
die Stadtwerke fur 2018 planen, stellt einen weiteren wichtigen Schritt zur Verbesserung der
Luftqualitat im Wuppertaler Stadtgebiet dar. Der Wasserstoff wird dabei in der Mullverbren-
nungsanlage produziert.

Die vielen (kommunalen) MalRnahmen zeigen jedoch, dass die Handlungsspielraume der
Stadt Wuppertal mittlerweile ausgeschépft sind. Nun sind der Bund und das Land gefordert.
Laut der fur die Luftreinhaltung zustandigen Bezirksregierung soll der Luftreinhalteplan Wup-
pertal voraussichtlich im Jahr 2018 fortgeschrieben werden und weitere MalRnahmen zur
Verbesserung der Luftqualitat umfassen.

Die Grenzwerte fur Feinstaub (PM 10 u. PM 2,5) werden in Wuppertal seit Jahren sicher ein-
gehalten. Die Werte fur Stickstoffdioxid sind seit Jahren ricklaufig, stagnieren aber in den
letzten beiden Jahren bzw. sind sogar leicht angestiegen und die zulassigen Grenzwerte
werden Uberschritten.

Die beim Dieselforum am 02.08.2017 beschlossenen MalRnahmen, u. a. eine umfangreiche
Softwareanpassung von Dieselfahrtzeugen, werden sich voraussichtlich positiv auf die Stick-
stoffdioxid-Belastung auswirken. Modellrechnungen des Umweltbundesamtes, die Bundes-
umweltministerin Barbara Hendricks in Auftrag gegeben hatte, zeigen, dass die MalRnahmen
eine Senkung der Stickstoffdioxidbelastung von bis zu sechs Prozent bewirken kénnen. Ob
die NO,-Grenzwerte damit auch in Wuppertal sicher eingehalten werden kdnnen, ist jedoch
schwer abzuschéatzen.

Eine wichtige ergdnzende und von kommunaler Seite wiinschenswerte Mal3nahme zur
Grenzwerteinhaltung, ist die Einigung auf Nachristungen der betroffenen Diesel-Pkw mit
effektiven Hardware-L6sungen, wie bspw. Adblue-Abgasreinigungssystemen. Sowohl die
Kosten der Software-Updates wie auch der Hardware-Nachristungen missen jedoch von
der Automobilindustrie getragen werden. Auch die Einfihrung der ,blauen Plakette®, die ne-
ben umgeristeten Diesel-Pkw auch Benziner umfassen sollte, wéare eine weitere effektive
MalRnahme zur Reduzierung der Luftschadstoffbelastung. Denn ,saubere Diesel® sind als
Ubergangstechnologie auch weiterhin gut geeignet, um auch wichtige Klimaziele, wie die
CO,-Reduzierung, zu unterstitzten. Der im Rahmen des Dieselforums aufgelegte ,Fonds:
Nachhaltige Mobilitat fir die Stadt® kénnte die Stadt Wuppertal bei der langerfristigen Gestal-
tung nachhaltiger und emissionsfreier Mobilitat unterstitzen.

Anlagen
Schreiben der DUH vom 24.8.2017.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

